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DIE GESCHICHTE EINES MANNES…

Die Seuche schlug auf dem ganzen Erdball zu – ohne Warnung und ohne 
Gnade. Jedes Säugetier mit einem Y-Chromosom starb binnen weniger 
Sekunden. Von Milliarden Tieren und Menschen überlebten nur zwei – ein 
Mann namens Yorick Brown und sein Haustier, das Äffchen Ampersand. 
Warum gerade sie überlebten, ist ein Rätsel.
Yorick und Ampersand verlassen kurz nach dieser Apokalypse Brooklyn, um 
mit Yoricks Mutter, einer Kongressabgeordneten, Kontakt aufzunehmen. 
Nach einer anstrengenden Reise entlang der verwüsteten Ostküste finden 
sie Jennifer Brown schließlich in Washington, DC, wo sie sich verzweifelt 
darum bemüht, die Reste der Regierung zusammenzuhalten. Das unver-
hoffte Erscheinen des letzten Mannes (und Affen) lässt die neue Präsidentin 
hoffen, dass die menschliche Rasse doch noch eine Chance hat. Yorick 
wird mit einer Mission betraut: Er soll Dr. Allison Mann aufspüren, die füh-
rende Expertin auf dem Gebiet der Klon-Forschung, um mit ihrer Hilfe das 
Aussterben der Spezies zu verhindern. Begleitet wird er bei seiner Suche 
von Agentin 355, die zu einer mysteriösen geheimen Sicherheitstruppe der 
Regierung namens Culper Ring gehört.
Bevor sie Dr. Manns Labor in Boston erreichen, treffen sie unterwegs auf 
eine Gruppe männerhassender Frauen, die sich Töchter der Amazonen 
nennt. Die Wissenschaftlerin ist am Boden zerstört, da sie fest davon über-
zeugt ist, ihre Experimente hätten die Seuche verursacht. 
Gleichzeitig jedoch befindet sich eine israelische Elite-Einheit, die fähigs ten 
weiblichen Soldaten der Welt, auf der Suche nach Yorick. Sie verfolgen ganz 
eigene Ziele, und als sie Yorick in Dr. Manns Labor nicht antreffen, brennen 
sie es nieder.
Unterdessen sind Yorick, Ampersand, 355 und Dr. Mann nach Kalifornien 
aufgebrochen, um die Sicherheitskopien von Dr. Manns Unterlagen zu holen. 
Die Fahrt auf einem Güterzug nach Westen wird aber jäh gestoppt, weil sie 
nach der Auseinandersetzung mit einer Diebesbande gezwungen werden, 
vom fahrenden Zug zu springen. So landen sie in Marrisville, Ohio, einer 
Kleinstadt, die von den Insassinnen eines Frauengefängnisses bevölkert wird.
Marrisville gleicht einer Oase des Friedens in einem Land der Anarchie, aber 
die Ruhe hat ein Ende mit der Ankunft der Töchter der Amazonen, die Yorick 
mithilfe ihrer neuesten Anhängerin, Yoricks Schwester Hero, aufgespürt 
haben. Sie drohen damit, die Stadt zu zerstören, falls man Yorick nicht zur 
sofortigen Hinrichtung ausliefert. Stattdessen wird die Anführerin der Ama-
zonen mit einer Axt von jener Frau niedergestreckt, die den bewusstlosen 
Yorick am Schienenstrang gefunden hatte.  Diesen Mut bezahlt sie mit ihrem 
Leben, als Hero sie mit einem Pfeil  niederstreckt. Angewidert von dem, 
was aus seiner Schwester geworden ist, lässt er sie und ihre Amazonen 
im wiedereröffneten Gefängnis von Marrisville zurück und zieht mit seinen 
Begleiterinnen weiter gen Westen.
Während ihr Zug langsam über die weiten Ebe-
nen rollt, ist ihnen das zu allem entschlossene 
Team israelischer Soldatinnen in einem geka-
perten Black-Hawk-Hubschrauber weiter auf 
den Fersen. Und 220 Meilen über ihnen allen 
bereiten sich drei verzweifelte Astronauten 
auf den Wiedereintritt in die Atmosphäre vor. 
Sollte ihre Landung erfolgreich sein, könnte 
dies die Anzahl der Männer auf Erden mit 
einem Schlag verdreifachen.





YORICK?

IST ES 
WICHTIG? ICH
DENKE NACH.

ICH WOLLTE 
NUR FRAGEN, OB
DU MIR VIELLEICHT
DEIN FEUERZEUG
LEIHEN KANNST.

ICH HABE 
VERLASSENE AUTOS 
NACH BRAUCHBAREM

DURCHSUCHT UND ICH...
HAB WAS GEFUNDEN.

Marquand, Missouri
Jetzt



WAS 
“WAS”?

EINE 
HALBE

SCHACH-
TEL.

SEIT 
WANN ZUM
TEUFEL

RAUCHST DU,
355?

SEIT EINE PLAGE 
BIBLISCHEN AUSMASSES

JEDEN EINZELNEN MANN BIS
AUF DEINEN HAARIGEN
ARSCH GETÖTET HAT?

KLINGT
PLAUSIBEL.

KANN 
ICH EINE
SCHNOR-
REN?

BEDAURE, ‘RICK, 
DIE PRÄSIDENTIN 
GAB MIR DEN

AUFTRAG, DICH ZU
BESCHÜTZEN, NICHT
DEINE ROSIGEN
LUNGEN ZU 
VERPESTEN.

WIE DU
MEINST.

ICH HOFFE, DU HAST 
BEIM CULPER RING GELERNT,
WIE MAN ZWEI STÖCKCHEN

ANEINANDERREIBT.

WENN DU 
DEINER MUTTER

DAVON ERZÄHLST,
DANN BRINGE ICH
DICH PERSÖNLICH

UM.

NIMM 
NICHT

ALLES SO
ERNST.



“FUCK
COMMUNISM”?

WAS BIST 
DU, EIN KOSAK?

ACH, DIE
GRAVUR?

DAS STAMMT 
AUS DIESEM DING, DAS 
ICH DAMALS IN DER HIGH
SCHOOL GELESEN HABE, 
EINE, ÄH... “GRAPHIC 
NOVEL”. DU WEISST 
SCHON, SO ‘NE ART 

COMIC-HEFT.

IN 
COMICS

DARF MAN
“FUCK”
SAGEN?

MUSS 
WOHL.

HIMMEL, 
SO WAS HAT
SUPERMAN NIE

GESAGT.

SUPERMAN IST EINE
ILLUSION, 355.

IN
WIRKLICHKEIT...



... BIN ICH DER 
STÄRKSTE MANN

DER WELT.
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Hust-- 
Hust-- 

AHuCHH-- 
Hust--

JA, WIRKLICH, 
DU BIST EIN ECHTER
MANN AUS STAHL.

RAUCHT 
ER ETWA?

WIE ZUM TEUFEL 
SOLL ER DIE ERDE 
RETTEN, WENN ER 

KREBS HAT UND... UND
IMPOTENT IST?



KEINE
SORGE,

DOC, ES IST
NUR--

GANZ EGAL, 
DIE PAUSE IST UM. SIE 

SIND ANSCHEINEND MIT DER
REPARATUR DES DEFEKTEN

MOTORS FERTIG.

UND HALT MIR 
DIESES TIER VOM 

HALS. ES HAT SICH IN
MEINEM ARZTKOFFER

ERLEICHTERT.

NA KOMM, 
AMPERSAND... BEVOR 

MRS. HYDES VERWANDLUNG
ABGESCHLOSSEN IST.

SEIEN SIE NICHT SO HART ZU IHM, DR. MANN. 
ER IST NOCH NICHT ÜBER DAS HINWEG, 
WAS IN MARRISVILLE PASSIERT IST.

355, LÄUFT 
DA WAS ZWISCHEN
IHNEN BEIDEN?

WAS, ICH
UND...?

IH, NEIN!

DAS IST 
NICHT DIE ZIGARETTE
DANACH, WENN SIE

DAS MEINEN.

NUN, ES IST 
NUR... IN OHIO

HABEN SIE ETWAS
GESAGT. ALS SIE
BEWUSSTLOS
WAREN. SIE 
SAGTEN...

VERGESSEN
SIE’S.

LAG 
WAHRSCHEIN-
LICH AN DER
NARKOSE.

VERTRAUEN SIE 
MIR, DOKTOR. ICH 

BIN NUR SO WEIT AN
YORICK INTERESSIERT,

WIE ES SEINE 
SICHERHEIT 
BETRIFFT.



HEY, 
DU!

ICH?
JA... 

WORAUS IST
DIESER BART
GEMACHT?

OH.

AUS 
HAUTKLEBER
UND, ÄH...

PFERDEHAAREN.

HAB ICH 
MIR GEDACHT. DU 

SOLLTEST ECHT VERSU-
CHEN, DEIN EIGENES
HAAR ZU VERWENDEN. 
HEB NÄCHSTES MAL 

ETWAS AUF, WENN DU ES 
SCHNEIDEN LÄSST. 
SIEHT NATÜRLICHER 

AUS.

JA.
DAS 

HÖRE ICH 
ANDAUERND.



UND, 
HAST DU EINE
FREUNDIN?

ODER 
BIST DU EINE

PROFESSIONELLE,
SO WIE ICH?

FREUNDIN.
IM 

PRINZIP
SIND WIR
VERLOBT... 
MEHR ODER
WENIGER.

GUT, ICH 
HATTE SCHON 

ANGST, DU WÜRDEST
MIR DIE KUNDEN AUF
DIESER LINIE WEG-

SCHNAPPEN.

IM ERNST, DEIN 
MÄDCHEN HAT GLÜCK,

DASS SIE JEMANDEN MIT
SO VIEL HINGABE HAT.

BINDE DEINE BRÜSTE NOCH
ETWAS STRAFFER UND DU

SIEHST FAST AUS 
WIE ECHT.

... DANKE.

ALSO, GUTE
REISE.

HÜTE 
DICH VOR DEN
AMAZONEN!

WERD
ICH.

DU UND ICH, 
MEIN KLEINER
KUMPEL... WIR 

TREIBEN IN EINEM
OZEAN AUS 
ÖSTROGEN.

ER AH HA



FELSEN 
UND BÄUME,
FELSEN UND
BÄUME...

ICH KANN 
ES GAR NICHT
ERWARTEN, AUS

DIESEM VERDAMM-
TEN ZUG RAUS-
ZUKOMMEN.

FREU DICH NICHT ZU FRÜH, YORICK.
SELBST WENN WIR SAN FRANCISCO

ERREICHEN, BEDEUTET DAS NICHT, DASS
WIR ZEIT FÜR CRACKED CRAB 

UND JET SKI HABEN.

ICH MUSS HUNDERTE VON 
TESTS MIT DIR MACHEN... VORAUS-
GESETZT, DIE EMBRYONALEN ZELLEN
MEINER VERSTORBENEN TOCHTER

SIND NOCH INTAKT ZUM 
VERGLEICH.

TOCHTER?
ICH DACHTE, DER

KLON, DEN SIE GEBO-
REN HABEN, WAR 

EIN JUNGE.

WIE?

JA, 
SICHER. 
DAS HAB
ICH...

WAS
ZUM...?



KLINGT, ALS 
WÄR WAS AUFS 
DACH GEKNALLT.

ICH 
WERD NACH-

SEHEN.

ICH 
KOMME 
MIT.

NEIN!

WENN ER 
VERSUCHT, MIR ZU
FOLGEN, HANDELN
SIE WIE BESPRO-

CHEN.

SCHON
DABEI.

WAS ZUM
TEUFEL?

ACH, 
IHR SEID
ÄTZEND.


